
Liebe Mitarbeiter,
die Zeit für einen neuen Kiosk ist die Zeit für einen neuen Kiosk ist 
gekommen. gekommen. 
Wir hatten inzwischen unsere jährliche Wir hatten inzwischen unsere jährliche 
Weihnachtsfeier und eine Weihnachtsfeier und eine 
Betriebsversammlung.Betriebsversammlung.
Bei der Weihnachtsfeier, die wie jedes Bei der Weihnachtsfeier, die wie jedes 
Jahr von der Esslinger Zeitung Jahr von der Esslinger Zeitung 
ausgerichtet wird, war diesmal ein ausgerichtet wird, war diesmal ein 
Info-Stand von Verdi.Info-Stand von Verdi.
Unsere Geschäftsleitung war davon Unsere Geschäftsleitung war davon 
allerdings wenig begeistert. Der allerdings wenig begeistert. Der 
Geschäftsführer vom Bechtle-Verlag Geschäftsführer vom Bechtle-Verlag 
sagte in seiner Rede, dass es ja wohl sagte in seiner Rede, dass es ja wohl 
auch noch eine andere Gewerkschaft auch noch eine andere Gewerkschaft 
gebe und Verdi nur wegen  gebe und Verdi nur wegen  
Mitgliederwerbung da gewesen sei. Mitgliederwerbung da gewesen sei. 
Das stimmt allerdings nicht ganz, Das stimmt allerdings nicht ganz, 
denn es wurde lediglich auf die denn es wurde lediglich auf die 
Entscheidung für den Mindestlohn Entscheidung für den Mindestlohn 
aufmerksam gemacht und schöne aufmerksam gemacht und schöne 
Weihnachten gewünscht. Natürlich Weihnachten gewünscht. Natürlich 
freut sich Verdi auch über jedes neue freut sich Verdi auch über jedes neue 
Mitglied. Mitglied. 
Die endgültige Entscheidung über den Die endgültige Entscheidung über den 
Mindestlohn steht allerdings noch aus, Mindestlohn steht allerdings noch aus, 
da gegen das Urteil Einspruch da gegen das Urteil Einspruch 
erhoben wurde.erhoben wurde.
Es bestreitet keiner, dass es auch Es bestreitet keiner, dass es auch 
noch eine andere Gewerkschaft gibt, noch eine andere Gewerkschaft gibt, 
allerdings war eben nur Verdi vor Ort. allerdings war eben nur Verdi vor Ort. 
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Auch diesmal gibt es wieder neue 
Mitarbeiter, die wir auf diesem 

Wege herzlich willkommen heißen 
möchten

 Unsere Geschäftsleitung hat uns darauf 
aufmerksam gemacht, dass wir uns vom 
Betriebsrat nicht gewerkschaftlich 
äußern dürften. Informationen über die 
Gewerkschaft sind aber 
selbstverständlich möglich und der 
Betriebsablauf wird dadurch in keiner 
Weise gestört, deshalb werden wir uns 
auch in Zukunft darüber äußern.
Es gibt im Betriebsverfassungsgesetz 
unter §2 Abs. 1 einen Satz der lautet:

Arbeitgeber und Betriebsrat arbeiten 
unter Beachtung der geltenden 

Tarifverträge vertrauensvoll und im 
Zusammenwirken mit den im Betrieb 

vertretenen Gewerkschaften und 
Arbeitgebervereinigungen zum Wohl der 

Arbeitnehmer und des Betriebes 
zusammen

Wir werden uns den Mund nicht 
verbieten lassen! 

Wir denken, das ist auch in eurem 
Sinne.

Auch die Verteilung des Kiosk werden 
wir uns nicht verbieten lassen, denn 
es ist unser Gutes Recht, unsere 
Mitarbeiter über unsere Arbeit als 
Betriebsräte zu informieren. 
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Bei unserer Betriebsversammlung 
im Januar waren dieses Mal 25 
Mitarbeiter/Innen dabei, was uns 
sehr gefreut hat. Bei den letzten 
Versammlungen waren es 
weitaus weniger. 

Deshalb -  herzlichen Dank !

Wir denken, die Themen 
Resthaushaltsabdeckung und 
Briefzustellung haben diesmal 
unsere MA bewogen, doch auch 
zu kommen.
Unser Geschäftsführer hat uns 
allerdings ganz klar zu verstehen 
gegeben, dass es bei der RHA 
keinerlei Alternativen gibt. 

„Die Resthaushaltsabdeckung 
wird ein fester Bestandteil der 
Zeitungszustellung werden.“

Wir denken, dass viele MA 
darüber nicht sehr glücklich sind, 
aber wir werden weiterhin dafür 
kämpfen, dass die RHA auf 
freiwilliger Basis gemacht werden 
kann.

Bei der Briefzustellung gibt es 
Gespräche der Geschäftsführer, 
wonach in Gebieten mit 
besonders vielen Briefen, eine 2. 
Zustellschiene tagsüber laufen 
soll. Wie, und mit welchen 
Zustellern, wahrscheinlich auf 
freiwilliger Basis, wissen wir vom 
BR leider noch nicht. Unser 
Geschäftsführer hat sich 
dahingehend noch nicht 
geäußert.

Wie man in letzter Zeit gemerkt hat, 
sind die Anlieferungszeiten für die 
Zeitungen wieder etwas besser 
geworden. Allerdings gibt es immer 
wieder Tage, wo man leider warten 
muss. Das lässt sich aber leider nicht 
immer verhindern. Damit muss man 
eben leben, aber es kommt ja nicht 
mehr so häufig vor, wie kurz vor 
Weihnachten, wo es wirklich extrem 
war mit der Wartezeit.

Nun zu einem ganz anderen Thema:

Unser Betriebsrats-Mitglied Martina n 
wird wahrscheinlich in nächster Zeit 
ihre BR-Tätigkeit niederlegen. Sabine 
hat aus beruflichen Gründen zur Zeit 
ihre Tätigkeit ruhen lassen.

Deshalb die dringende Bitte an 
Euch:

Lasst Euch bei der nächsten Wahl als 
BR aufstellen!!!
Es hat sich bisher erst eine 
Mitarbeiterin gemeldet, 

das ist zu wenig!
Bei Neuwahlen sollten sich 

möglichst mehr als 5 aufstellen 
lassen, damit auch wirklich Wahlen 

zustande kommen



Übrigens:

Natürlich gibt es auch diesmal 
wieder „Geburtstagskinder“ und 
Jubilare, denen wir auf diesem 
Wege recht herzlich gratulieren 
möchten. 

Leider können wir nicht jedem 
einzelnen gratulieren, das würde 
unser Budget sprengen, deshalb 
machen wir das auf diese Weise.
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 Wusstet ihr eigentlich,

- dass wir bei allen, vom Bechtle-Verlag 
herausgegebenen Büchern, Prozente 
bekommen? Wir haben nachgefragt, das 
gilt auch für unsere Zustellgesellschaft. 
Fragt einfach beim Verlag nach. 
Soviel wir wissen, sind es 50%.

- dass es eine eigene Internetseite für uns 
Zeitungszusteller gibt? Schaut mal rein, ist 
toll gemacht und wird in regelmäßigen 
Abständen aktualisiert.
Ihr müsst  dazu kein Verdi-Mitglied sein!

Jeder kann diese Seite aufrufen, man 
muss sich dazu auch nicht anmelden.
Internetadresse:  
www.verdi.de/Zeitungszusteller

Habt keine Scheu bei Konflikten mit 
der Geschäftsleitung bei uns 
anzurufen, oder uns eine E-Mail zu 
schreiben, es wird garantiert 
vertraulich behandelt. Nur so 
können wir euch auch helfen.

Unsere Telefonnummern:

Cornelia K
Bernd H
Martina F
Ingrid B
Fax:     
Mail:                 
betriebsrat_uezv@web.de




